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a fetU « , 13. Juni . (AnsrngSkrirse.) Kreditekt. 157 /̂4 . StaatSb. 235 ,
’i <Mmbaxbtn 86*/# , 1882t ilatenfsaer 87 s

/s , Rumänicr 47b 4, Band —.
a g « mks « -. «. M . , 13 . Juai . (Anfa - gS - Kurse .) Amerikaner

W iKfiit 961/* , G '
clberrente 66lA, österr . Natioualbank —, bad. Bank 118 /̂4,

K Bank — , iSlaatSöah » 409 ^/4, Kreditalli « L74 /̂t , Lomb. 167,

MSpruirr 81 ' /« , Galizier — , Elisabethbshn —, ! 8S0rr Loose 81 ' /», 5pr .
"

«ad O ^l' g 100 ' /4 . Stimmung : matt .

X Müschen , IS . Jani . Gut -m Vernehmen nach beabsichtigt die baye -

rischeStaatSregieruug , noch im Lauf : dieses Monats eine eigeneVertre -

t « ng der baorrischen Staatsangehörigen in Paris anzuordnen .

X Versailles , 12 . Juni . In bei heutigen Sitzung der National¬

versammlung verlas der Präsident ein Schreiben des Prinzen Jorn -

Me , welcher , in den Departements Manche und Haute Marne gewählt ,

« flürt, die Wahl für Haute Marne anzunehmen . — Pouyer - Quer -

-ti er legte hierauf «inen Gesetzentwurf über die Erhebung von neue »

Stenern im Betrag von 463 Mill . vor . Der Inhalt desselben stimmt mit

dem bereit - telegraphisch mitgelheilken überein . Einige Mitglieder verlang¬

ten daß derselbe an eine Svezialkommission überwiesen werde . ThierS schlug

jedoch vor , denselben an die Budgetkommissiou zu verweisen , welche die Frage

bereit » kenne . Man würde hierdurch Zeitverlust vermeiden . Dre Versamm¬

lung überwieS hierauf den Gesetzentwurf an di- Budget !oAmiffwn . Schließ¬

lich beantragte ThierS , die Versammlung möge , um der Armee einen Be¬

weis ihrer Znsliedenheit za geben, einer Heerschau beiwohnen , welche näch¬

sten So nnt «, in Paris vor der Militärschul .' stattfivden soll ._ _

De «ts«hrs Ketck.
^ Karlsruhe , 13 . Juni . DaS Talent der Franzosen , vor sich

selbst ein Rad der Bewunderung zu schlagen , Hot sich feit d-m August

v. I . sattsam, ja widerwärtig erwiesen. ThierS war sterS Großmeister in
dieser „ nationalen Eig -athümiichk-it *

, und er hat vor wenigen Tagen

feine Kunü von Neuem bewährt . „Unser Sieg übenden Parrser Auf¬

stand hat Europa vor der Anarchie gerettet , man vergißt unsere Niederlage

und gedenkt nur noch unseres Sieges / Daran ist auch nicht eine Sylbe

wahr Europa sah mit Staunen und mit Widerwillen zuerst auf eine

Bande von Menschen , di - im Angesicht des Feindes , wenige Tage nach

Beendigung eines entfetzenvollea Krieges , den Bürgerkrieg entzündete ;

Europa sah mit Befremden auf eine gewiß wohlmeinende , aber alters¬

schwache VollzugSgewalt , die jener Bande dsS Feld räumte , fey eS, daß

dem „Chef der Exekutive * au Selbstvertrauen oder das Vertrauen auf

fei » Heer fehlte , dem Zucht und Gehorsam in den Niederlagen verloren

gegangen war ; Enopa sah mit zürnendem Befremden auf eiae wochea-

lauge Plänkelei um eine Stadt von Millionen , die endlich mit einer

Mordörennerei im Großen auf der einen und mit einer unerhörten Schläch¬

terei auf der anderen Seite abschloß ; Europa wußte dabei ;n jeder Stunde

ganz genau , daß eS nicht von Anarchie durch diese franzöflsche Schläch¬

terei auf Gegenseitigkeit bedroht war , weil ein gesundes und siegreiches

deutsches Reich das Szepter von Mitteleuropa unerschütterlich ge¬

faßt hält . Französische Zuchtlosigkeit und Frechheit hat diesen Krieg

über uns gebracht , der durch deutsche Kraft und durch den Beistand

der Vorsehung za unserem Besten gelenkt wurde . Französischer Sitten -

Verderb , französische krankhafte und zuchtlose Weltverbesserer hat vor

dem Angesicht des F -indeS jenen Bürgerkrieg erzeugt , der als Zei -

chen deS Herzeuverderds Frankreich in den Augen Europas weit mehr ge-

schadet hat , als alle Niederlagen . Wenn eS Etwas zu bewundem gibt ,
am heutigen Frankreich , so ist eS höchstens der elastische Leichtsinn ,
mit dem eS über Unglück und Bürgerkrieg sich wegsetzt und di - ewig be¬

reite Selbstberäucherung , mit der selbst franzöfische Staatsmänner das

Volk über dir Stunden der Niederlage und des felbstberriteten Unheils

hinweglügen . Auch das Abkomme » in der Sitzung der National - Ver¬

sammlung vom 8 . Juni d. I . ist nicht eine Lösung , sondern eine Ver¬

tuschung der Regiemagsfrage . DaS HanS OrleanS -Bourbon hat eine Art

von Familienvertrag ^ schloffen, « ouach der eine Zweig nicht durch Eifer¬

süchtelei gegen den andern die Hoffnungen auf Wiedereinsetzung des Ge -

sawmthauseS stören soll . Die Rechte der Nationalversammlung wäre uun

ganz geneigt , ihre monarchische Treue durch sofortigen Umsturz der Re -

publik zu bekunden. Allein , wie Barthelrwy St . Hilaire sagte, „der Bür¬

gerkrieg besteht immer noch in de» großen Städten , wen » auch verdeckt*

und die Versammlung muß vorsichtig seyn . ThierS hat deßhalb mit Zu¬

stimmung der Versammlung ein Abkommen mit dem HauS OrleanS -

Bourbon getroffen , wornach dieses gegen Aufhebung der Verbannmigsze -

fetze sich verpflichtet, seine als Volksvertreter gewühlten Mitglieder wür¬

den nicht in der Versammlung erscheinen und vorerst auch keine Versuche

auf Umsturz der Republik machen . Jedes Wort zur Beleuchtung dieses

Handels wäre verlorene Mühe . Die Lage von Frankreich ist jetzt that -

sächlich, ja fast rechtlich folgende : Frankeich versucht , als Republik zu
bestehen ; diese» Versuch macht Frankreich mit Einwilligung der Republi¬
kaner unter Führung ein -S NichtrepublikanerS , ThierS . Zugleich schließt
Frankreich erneu Vertrag ab mit dem HauS OrleanS -Bourbon , woruach
zwar die Verbannung dieses HauscS aufgehoben ist, der Umsturz der Re¬
publik dmch die Zurückgerufenen jedenfalls aber erst nach Ablauf einer

nicht genau bestimmten Frist versucht werden darf . „ Die Pciazen von
Orleans verpfljchtcn sich, die Befürchtungen , welche an ihte Rückkehr ge¬
knüpft würden , nicht zu rechtfertigen . * Von heute au darf mau sagen :

Frankreich ist die Phrase !
Markvors , g . Juni . (Kst.Z ) Eine ZustimmnngSadreffe au Herrn

StiftSpropst Döllinger ia München wegen dessen Haltung in der

Lehre über die unfehlbare Lchrgevalt deS PapsteS ist heute mit zahlreichen

Unterschriften durch Katholiken von hier uud Umgegend bedeckt abgegangen .

Berlin , 10. Juni . Der Weserztg. ist mit der Bitte um Veröffent¬
lichung folgender Ncthfchrei der Deutschen in Böhmen zugegangen : „Die

Würfel stad gefallen ; sie weisen auf neuen Treubruch . Brrrathen ward
der deutsche Stamm in kurzer Zeit zum dritten Male . Zum Slavenknecht
soll Oesterreichs Deuffchthum werden . Germania ! Hast du kein Herz
für deine Kinder , die sehnsüchtig au? ihrem Kerker hinüberschauen auf
deine lachenden Gefilde uud auf baS Wehen deiner ruhmverklärten Ban¬
ner ? Schließest du deine Liebe ab am Erz- uud Riesengebirge und am
Böhmerwold ? Deine Mission ist nicht zu Ende ; seufzend und hilferu -
fend liegt ein neues Schleswig -Holstein zu deinen Füßen . Kannst du
ult u . herzlos diesen Jammer sehen ? Verhülle deine stolzweheuden Fah¬
ne» mtt einem Trauerflor , bis dir letzte« deiuer mißhandelten Söhne ge¬
borgen find in dem große» Vaterhause ! — Die Adresse unseres Ab-

toaIb vom Kaiser kühl und ablehnend beantwortet . Spa -

i ' wJitÄn . römisches Nachtgeflügel sollen wieder herrschen über
die deutsche Ostmark ; auf 's Neue soll in deutsche» Landen gefrevett wer -
dm an dem

^ deutsche» Blute . Sehen wir uu « die Situation genauer an .
Die „Plane deS Grafeu Hohenwart haben die Sauküou deS Kais -rS er-

{tel )en offen, durch welcheman die Verfassung ,
unser Palladwm, stück« erse hmauStteiben will, um sie zu verscharren . Dre
IÄ ! , £Tv

6n,
» i 'n umlagern den 5̂ ton ; sie werde» die

Landesb-Hördeu besitzen . Ein böhmischer
Landtag, brenscht von einer fauatrsch -czechischen Mehrheit, wird berufen,

b « Dmtsch -Böhmen *tt « tschrch« . Wer nicht be-
*" " , .

der 8*$e »°ch P « g, wo 50,000 Dmttsche» vH»« , und sche sich um m der Grmemdestube und in den Schalen.

Mittwoch,
dm 14 . IM 1871 .

Eine Adreffe von 28 Bischöfen , welche den Krieg mit Italien

verlangt , damit der unfehlbare Pontifex sein früheres Gebiet bis

auf das letzte Dorf zurückcrhalte , wird , trotz aller halbamtlichen Wider ! : -

gangen , in ernsteste Erwägung gezogen. Die Partei , welche jetzt in Oester¬

reich aus Ruder gelangt , ist di - deS uuocrsöhnliÄsteu HrffeS gegen den

deutschen Geist , den Geist der Freiheit und des Fortschritte «. Und Ange¬

sichts dieser Lage verlangt man von unS Deutschen ia Böhmen , in Oester -

reich, einen österreichischen Patriotismus ? Nur die unglaublichste Verblen¬

dung kann unS dies zumuthen . Wir haben aufgehört , „ Oesterreicher
* zu

seyn ; wir haben d- S deutsch-nationale Banner aufgesteckt und werden in

diesem Zeichen siegen oder untergehrn ! Die Worte , welche der Abg . Pi -

ckert am 25 . Mai im Abgeordneteuhause zu Wien gesprochen , sind dem

Herzen deS ganzru deutsch-österreichischen Volkes entstammt ; ste waren

eine ernste Mahnung an die StaatSfcevler des „wahrhaften Oesterreicher -

thumS *, unser erster Hilferuf au daS im Sieges - Jubel aufjauchzende

Deutschland ! Bergeßt unS nicht , ihr Brüder , bei euer» Festgelagen ; wir

sind würdige Kinder , die größten Schmerzenskinder derselben hehren Mut¬

ter , deren Pflicht es ist , ihren weiten Mantel schützend über unS auszu -

breiten . Die Tage , wo unsere Staatsanwaltschaft und Strafgericht die

Freiheit der Rede verkümmern , unsere Presse knebeln werden , stehen vor

der Thür . Es ist gut so ; eS mußte so kommen : das Rad der Geschichte

kann nicht stille stehen. Alle Unterdrückung wird uns aber nicht hindern

könne», den Schrei der Entrüstung über dir Grenzen zu tragen , daß die

deutschen Lande riugS davon widerhallen . Ein Wunder müßte geradezu

geschehen , um »uS mit „Oesterreich
* wieder zu versöhnen . Die Raben

kreisen trotz deiner Waffenstege noch immer um den Kyffhäuser ; raffe dich

auf , Germania , zum letzten Mal , auf daß sie für immer zur Ruhe gehen.*

m Berlin , 12 . Juni . Der Reichstag beschäftigt sich in feiner heu¬

tigen Sitzung mit dem PrnfionS - u. Javalidengesetz iu 3. Lesung .

In der GeneraldiSkussion bemerkt der Abg . Dr . Minkwitz (Dresden ) ,

daß er, ungeachtet seiner Anerkennung für die Thotcn des Heeres , dennoch
in dritter Berathuug gegen daS Gesetz stimmen müsse, wenn die Beschrei¬

tung des RrichSwegeS noch mehr beschränk: werden würde .

M g. R ^ tntuller erklärt sich ohne Vorbehalt für die Vorlage und

gedwktWchnderS der ruhmreichen Thateu der bayerischen Armee .

Abg . Fchr . v. Aretrn bedauert , daß das Gesetz keine Trennung

zwischen den Invaliden deS Krieges und denen des Friedens habe ein -

treteu lassen. Außerdem erblicke er in dem Gesetze eine Schädigung der

HvheitSrechte Bayerns , einen Widerspruch mit dem Bündnißvertrage vom

November 1870 , denn durch diesen sch Bayern die eigene Militärver¬

waltung zvgrfichert worden .
Staatsminister v . Pfretschner : Ich halte mich den Arußenmgen

deS Vorredners gegenüber für verpflichtet, de» Vorwurf zurückzuweisin , als

hätten die bayerischen Bevollmächtigten im BundeSrath eine Stellung ein¬

genommen , welche den Büadnißverträgen zuwiderläust . Ich gebe zu,
daß nach Wortlaut dieser Verträge die Ansicht vollkommen gerechtfertigt

ist, daß dieses G ' fttz in Bayrrn erst mit dem 1 . Januar 1872 in Kraft
treten könne. Wenn von Seite Bayerns ein hierauf bezüglicher Antrag
nicht gestellt worden ist, so liegt das darin , weil im Fall der Annahme

diese - Antrages nufere bccherischen Invaliden viel weniger günstig gestellt
worden wären , als dir übrigen Invaliden . Außerdem schreibt der Bun -

deSvertrag vom November 1870 vor , daß Bayern im Militärwefen u. A .

auch in Bezug auf die Gebühre « vom 1. Januar 1872 an eine Ueber-

einstimmnug mit den übrigen Theilen des Reiches herbeiführen solle ; wenn

also jetzt, ohne Znthun Bayerns , ein Militärwesen u. A . auch ia Bezug auf die

Gebühre », welches » milder Pension eng zufammenhängen , zu Stande kommt ,
so würde sich Bayer » in der Lage sehen, dag Gesetz bis zum genannten Ter¬

min als ein fait accompli annehmen zu müssen. Unsere deutschen Brü¬

der haben zusammen gestritten und gelitten , und wenn daS Vaterland ei-

uen Th eil deS DaukcS , den eS ihnen schuldet, abtragen will , dann wer¬
den die bayerischen Vertreter im BundeSrath eS mir ihrem Gefühl nicht
haben vereinige « können , ihren Landsleuten diese Vergünstigung auch nur
eine Stunde laug vvrzuenthalten . (Sehr gut .) Darauf « erden die HZ . 1
bis 5 einfchl. unverändert angenommen . Der H . 6 bestimmt in feinem
ersten Absatz , daß die Höhe der Pension bemessen werden soll nach der

Dienstzeit und dem penfionSfähigen Diensteinkommen der mindestens
während eines DieustjahreS bekleideten Charge .

Hierzu beschließt der Reichstag auf Avttag des Abg . Frhrn . v. Zedlitz
einen Zusatz , dahin gehend, daß . wenn die Penflorirung in Folge einer

Dicnstbeschädigung eintritt , die Höhe der Pension auch demnach der Charge
bemessen wird , wenn der Penfionär dieselbe noch nicht ein volle - Jahr
bekleidet. § § . 7 —61 werden mit unerheblichen , meist redaktionellen Aen -

derungen angenommen . § . 62 lautet : die Invalidität und der Grad der¬

selben werden sowohl für sich, als auch in ihrem ursächliche» Zusammen¬
hänge mit einer erlittenen Dieustentschädigung auf Grund mituärärztlichrr
Bescheinigung durch die dazu verordnten Militärbehörden festgestellt . Die

Thatsache einer erlittene » Dieustbeschädiguug muß durch dienstliche Erhe¬
bungen nachgewiesin seyn.

Hiezu beanttagt der Abg . Frhr . v. Zedlitz folgenden Zusatz : Auf
Antrag deS Penfionirten findet eine Resifion der über die Klasstfizirnng
(88 - 60 — 70 ) ergangenen Entscheidung durch die Ersotzbehörden in dem

für das Ersotzzejchäft selbst vorgeschriebenen Verfahren und Jnstanzeu -

zng statt .
Abg . v. Winter macht darauf aufmerksam , daß durch diesen Antrag

die Entscheidung deS Generalkommando '- einer Revision durch die KreiS -

ersatzkommiffion , d. h. durch dm BezirkSkommandeur , also durch die nie¬
dere Instanz , unterworfen werden würde .

Abg . v. Dörnberg empfiehlt die Annahme deS v . Zedlitz
'
,
'
chm An¬

trages , derselbe sey geeignet , dir Selbstverwaltung auch aus diesem Gebiete

herbeizuführen .
Abg . LaSker ist gegen den Anttag , mrn versuche deasilbe » durch daS

Wort Selbstverwaltung zu empfehlen, aber von einer solchen sey hier gar
nicht die Rede . Di - Selbstverwaltung fey, weil ste ein liberale - Prinzip
sey , sitzt Moor geworden uud auf die Fahne d :r fceikonservativen Partei
geschrieden und wenn diese Partei etwas durchsetzen wolle , so gebrauche
sie stets dieses Wort . (Sehr richtig .) Der Anttag Zedlitz wird mit 146

gegen 114 Stimmen abgelehnt , 8 - 62 wird angenommen .
88 - 63 — 95 werden mit unerhedlichen Aenberungen angenommen . 8 - 86

bestimmt in Altena , daß für jedes Kind der im Dienste getödteten Mann¬
schaften bis zum vollendeten 15 . Lebensjahre eine ErziehungSbeihilfe
von S ' /z Thlr . monallich gewährt wird . Abg . Ludwig will statt der
Worte bis zum vollendeten 15. Lebensjahre fetzen bis zum vollendeten 17 .
Lebensjahre . Der Antrag Ludwigs wird abgelehut und Z . 96 mit einer
redaktionellen Aeuderung deS Abg. vLernuth angenommen , die übrigen
Paragraphen dcS GefetzrS bleiben im Wefentlichm unverändert . In Folge
einer in der Kommisston für den ParlammtSbau eingettetenen Aeuderung
kann der Bericht über die Thätigkeit dieser Kommission , welche demnächst
auf der Tagesordnung stebt , heute noch nicht gegeben werden und wird
daher dieser Punkt von der Tagesordnung abgesitzt. Nachdem daS HanS noch
der BundeSschuldenkommisfiou auf Grund deS Berichtes derselben für daS

Jahr 1870 Decharge ertheill , folgt die Wahl der drei vom Reichstag io

diese Kvmmiffion zu sendenden Mitglieder für die Dauer vom 18 . Juni
d. I . bis zum 18. Juni 1874 , deren Rcsaltat morgen mitgethrilt werden wird .

w . Berlin , 12 . Juni . Am Samstag find zwei neue RegieruugSvor-
lagea au de» Reichstag gelangt , ein DvtatiouSgesetz und ei» Gesetz
über die Grwährüug von Bahllfe» au Augehörige der Reserve uud Land¬

wehr. DaS erstere Gesetz verlangt zur Lerlnhuug von Dotationen au die¬

jenigen deutschen Heerführer , welche in dem letzten Kriege zu dem glück¬

lichen SuSgange desselben in hervorragender Weife beigetragen haben , eine

Summe von 4 Millionen Thal « , die dem Kaiser aus der von Frankreich

zu zahlenden KriegSentschädiguvg zugestellt werden sollen . — Eine gleiche

Summe soll den BundeSreMungm überwiesen werden , um a«S dersel¬

be» , soweit nach den Berhällnisien der einzelnen sich ein Bedürfuiß her -

auSstcllt , den durch ihre Einziehung zur Fahue in ihren ErwerbSvrrhält -

uiffen besonders schwer geschädigten
'

Offizieren , Aerzten und Mannschaf¬

ten der Reserve und Landwehr die Wiederaufnahme ihres bürgerlichen Be¬

rufes nach Möglichkeit zu erleichtern. Der BundeSrath soll die Verthei »

lung dieser Summe durch die einzelnen BuudcSregierungen auordnen .

G Berlin , 12. Juni . In den Kreisen der ReichstagSabgeordnete »
bildeten , wie begreiflich, die beiden Gesetzentwürfe hinsichtlich der Schen¬

kungen » . der Beihilfen den hauptsächlichsten Gegenstand der Unter¬

haltung , doch hat man sich, so viel ich weiß, in den Parteiversammlun -

gm noch nicht damit beschäftigt . So weit eS unter solchen Verhältnissen

möglich ist, schon jetzt ein Urtheil über die Stimmung abzugebeo , welche
dem Gesetze entgegen gebracht wird , dürfte ein ernsthafter Widerspruch vielleicht
nur von der Fortschrittspartei erhoben werden . Die Nationalliberalen sollen
keinen solchen beabsichtigen u. da alle weiter nach rechts gehenden Parteien

(möglicherweise mit Ausnahme der katholischen) sicher zuftimmen , so würde

das Gesetz alle Aussicht auf Annahme haben . Eine durchgreifende Ab¬

änderung namentlich in der Höhe der für die „ Beihilfen
* festgestellte»

Summe ist allerdings nicht von vornherein ausgeschlossen. Man hat sich
aber bis jetzt überwiegend mit dem anderen Entwurf beschäftigt . Wie idj

sogleich vermuthete , wird daS HauS sein Gewicht daraus legen, daß die

Namen der z« beschenkenden Heerführer in dem Gesetze genannt wer¬

den, man ist sogar froh, daß man nicht zwischen den Ansprüchen , welche

sich ergeben werden , zu wählen und zu mtscheiden hat . Unter den Ge¬

neralen , welche Ansprüche auf eine solche Belohnung haben , wird jetzt

auch v . Fabrice genannt : Sie werden fich erinnern , daß derselbe kürz¬

lich in solchen Zeitungsmittheilungen , die aus amtliche » Quellen herstam¬
men , mit großen Lobsprüchen überhäuft wurde . Man bezeichnete ihn al¬

ben möglichen Nachfolger des Kriegsministers v. R o o u , während bisher in

der Armee allgemein General v. S t o s ch dafür galt . Hr . v. Fabrice soll iu der

That Außerordentliches geleistet haben, u . wes über seinDrrhalten dem Pariser

Aufstande gegenübrr bekannt geworden ist , zeichnet ihn als einen Man »

von hohem Tokt und größter Umsicht. Bei dieser ganzen Angelegenheit
wird eS übrigens noch für möglich angesehen , daß sich die Schenkungen

nicht bloß auf eine kleine Zahl höchstgcstellter Generale beschränken , wie

nach 1866 , sondern weiter herunter greisen, da nur auf diese Weise eine

Ausgleichung zwischen den Heeren Preußens und denjenigen der kleineren

Staaten hergestellt werden kann . — Die Kommission zur Berathung über

die Parlaments - Bauten Hut sich in ihrer letzten Sitzung , in der

Fürst Bismarck anwesend war , und in der eS sogar z« lebhaften Auf¬
tritten g,kommen ist, nickt so weit einigen können , um heute schon ihren

Bericht
'

zu erstatten . Der Präsident deS Reichstages mußte dies heute

anküudigen . — In der Stadt herrschte heute ein seit langer Zeit un¬

gewohntes Leben. Den ganzen Morgen über wurden franzöfische Geschütze,
besonders Mittaillmfen , auf die Lindenpromencchs gefahren und dort auf -

gestrllt . Die Zimmerarbeiten wurden selbst gestern , ttotz des Sonntags
und des Regens , nnnnterbrochen gefördert . Auch die Fremden fange »

schon an , sich fühlbar za wachen. Leider bleibt das Wetter unverän «

dert scklecht ._

iOefteercieH.
Wie « , 10. Juni . XF .J .) Zn den katholischen Kasinos Wiens ttitt

S
egenwärtig Kaplan Wajunke aus Berlin als Gast auf. In einer
irde , die er dieser Tage hielt, meinte Herr Majunke , der Anfall Deutsch -

OesterreichS an Deutschland werde die Vernichtung deS Protestantismus
und damit die Wiederherstellung - des römisch - deutschen KaiserthumS im

Grfolge haben .
Triest, 11 . Juni. (Presse.) In der gestrigenGtadtrathSsitzung erfolgte ,

gelegentlich deS Antrags auf Einführung der slovenifchen Sprache
als obligatorischen Uaterrichtsgegeustand in einer Vorstadtschule , ein hef¬

tiger Auftritt . Advokat Ferlnga beantwortete dir Drohung Nabergoi
' s ,

auSzutretrn , mit einer leidenschaftlichen Rede , worauf die Abgeordneten
deS Territoriums protestirten und zwei derselben den Saal verließen .

Graz , 11 . Juni . (Pr .) Nrch Schluß der heutigen Arbeiterversamm¬
lung fanden Tumulte statt . Die Sicherheit - wache zerstreute die Menge .

Pesth , 11 . Juni . (Pr .) In beiden Häusern des Reichstags wmde ein

königliches Reskript verlesen, welches dieselben vertagt .

Aarau , 8. Juni. Der Schweizerbote berichtet über den ersten Fall
einer Pfründe -Enthebung wegen des Unfehlbarkeits -DogmaS : „ Auf eine

Mittheilung — Herr Pfsrrhelfer und Religionslehrer an der BezirkS -

schule in Mnri , I . Christen , habe in einer Predigt daS Dogma der Un¬

fehlbarkeit des Papstes verkündet — wurde eine amtliche Untersuchung
angeordnet . I » dieser Untersuchung hat nun Herr Christen eine schrift¬
liche Vernehmlassung eipzereicht, iu welcher er erklärt : „daß er in Sachen
»er Glaubens - und Sittenkehren getreu fernem Priestereide mit dem

schweizerischen Episkopat , ja , mit dem Bischöfe und dem Papste hallen
werde . * Da nun aus dieser Erklärung heroorgeht , daß Herr Christen daS

Dogma von der Uafehlbarkeit des PapsteS lehren und vsrthridigen werde ,
so ist demselben eröffnet : „ Der Regierungsrath sey weit entfernt , dem

vvrgesckützten Priestereide oder der Glaubensfreiheit des ReligionSlehrerS
in Beziehung auf daS neue staatSgefährliche Doguia der Unfehlbarkeit deS
P - psteS Zwang anzuthun , und ertheile ihm hiermit als öffentlichem Be¬
amten und Angestellten des Staates in Anwendung von ß . 38 deS

Org .-GefetzeS für den Regierungsrath auf Ende August feine Ent¬

lassung . Zugleich höre für rhu dann zumal das mit der Stelle eines Re -

ligionslehrers an der Bezirksschule stistnngSgemäß verbundene Benefizium
eines PsarrhelferS von Muri auf , und zwar in dem Sinne , daß damit
auch die ihm s. Zeit ertheilte Pfründ -Kompeteuz für den Kanton staat¬
lich zurückgezogen werde.*

Odessa , 11 . Juni . (Pc.) Eine Brandzeitnna, die Kommune, welche
der bekannte „ Nchikist* Nctschajeff inG .-selllchaft mll Serebrenikoff
und Elsir in London gegründet, wurde iu einer Unzahl von Exemplaren
nach Rußland eingeschmuggelt. Die Polizei fahndet danach . Es sollen
darin gefährliche kommunistische Lehren gepredigt Verden . DaS Blatt ist
namentlich unter den Arbeitern stark verbreitet wordm .

Kirche rmd Schule.
* Vom Neckar , 12 . Juni . Die protestantische Kircheuzeitung vo»

vorgestern veröffentlicht 21 „protestantische Aattthesen gegen römische Fluch -
kauoneS * vom Dr . Rätiger , dergestalt, daß jedem päpstlichen Satze , der
mit Verfluchung endigt , ein analoger Satz protestantischer Gesinnung ge¬
genüber gestellt worden ist. Die beiden ersten Sätze beiße» : 1) „Wer da
sagt , die Religion Christi könne nur in der römisch- katholischen Gemein¬
schaft, welche Christi wahre Küche sey, in rechter Weise beobachtet und

anSgeübt werden .* 2) „Wer da sagt , Christa - habe der vo» ihm gestif¬
teten Kirche zugleich eine bestimmte Lerfassaug gegeben. * So geht eS

sott , bis eS am Schluffe der 21 . Thefis heißt : 21 ) „Wer da sagt , der
Staat habe keine ^Alttorität über die in ihm vorhandenen Kirchengeweiu -

schaften : den wöge in dem unheilvollen Wahn und Jrrthmn , zu dem er

sich mtt diesen Aussagen bekmut, der Geist der Wahrhett erleuchten , jener



Geist der Wahrheit, welchen Christus den Seinen verheißen hat , doß er
sie in all- Wahrheit leite? El zeugt von großem Lertrouen in den Geist
des Prrt -stantiema ?, daß man dem LI Mal wiederholten „ Verflucht ! "
einen solche » freundlichen milden Wunsch gegenüberstellt. Indessen wird
doch bei der dummen Masse ein Fluch immer mehr Eindruck hervorbrin-
gen, als ein Segen. Bei den so eigenthümlich ausfallenden Wallen zm
Geueralsynode wird die Berücksichtigung der protestantischen Kirchenzeitung,
deS Organs der freien Kirche »ach Schleirmacher , auch den gebildeten
Laien zu empfehlen feun._ __

Bolkswirthschaft .
+ Rußheim , 12. Juni. Gestern wurde in Liedolsheiw in

dem schön geschmückten RathhaoSsoale eine landwirtlschafiliche Besprechung
abgehalten, welche von großem Juter- ffe war. ES wurden auf derselben
über folgende wichtig- Gegenstände treffliche Vorträge gehalten : I ) über
die, besonders im vrrfloffrnen Winter llark verbreitete und auch jetzt noch
auftretende Knochenkrankheit, sogen. „ Knochenmüde" der Hauslhiere , deren
Ursachen und Verhütung . 2 ) Ueber Gründung von Vorschußvereinen ;
deren Einrichtung , Zweckmäßigkeit und wvhlthätigen Nutzen. 3) Ueber
Dünger und zweckmäßige Anlegung von Düngerstätten . Nach Bespre¬
chung dieser Gegenstände wurden Nichtmitglieder zum Beitritt in den
landwirthschaftlichen Verein oufgewuntert , und fanden auch wirklich einige
Einzeichnunge» statt . Zum Schluffe wurde die Wahl der Mitglieder der
Direktion und deS GauauSfchuffeS vorgenowmen . Man wählte die bis¬
herigen Vorstände „ einstimmig " wieder, nämlich als I . Vorstand Hr. Be-
zirkSamtmonn Bechert und als 2. Vorstand Herr Domäuemath
Forfchner . _

Verschiedene- .
— Vom Neckar , 12. Juni. Auf den vom deutschen Kaiser ausge¬

sprochenenWunsch tritt man fast in allen deutschen Landen zur Berathung
darüber zusammen , iu welcher paffenden Weise Denkmale für un¬
sere auf dem Felde der Ehre gefallenen Tapferen er¬
richtet werden möchte ». ES scheint unS , daß jedes Land, jede Stadt , ja
jedes Dorf das Audeuken der für das Gesammtvatzrland Gestorbenen in
einer der Sache und den örtlichen Berhältniffen entsprechenden Art der
Nachwelt überliefern müffe ; eS muß das als eine Ehrenpflicht angesehen
werde». Bei Verzeichnung der Namen der Gefallenen dürste wohl daS
der einzig richtige Gesichtspunkt für deren Reihenfolge setz» , daß jene
ohne Rücksicht aus Rang und andere Verhältnisse lediglich chronologisch
geordnet werden. Jede andere Reihenfolge hat nicht bloß ihre großen
Schwierigkeiten , sonder« wäre geeignet , die Hinterbliebenen zu verletzen .
Hat doch jeder der Tapfern , welchen Rang er einnahm und in welchem
Verhältniffe er zum Gesammtkorps stand , dem Vaterland sei» Leben ge¬
opfert. Wir sagen dieses vornehmlich im Hinblick auf daS bei M . Rom¬
mel in Stuttgart erschienene Denkblatt „ der gefallenen bad . Offiziere " ,
auf welchem, trotz der sehr anerkennenSwerthen künstlerischen Ausführung ,
eine ganz verwunderliche Willkür herrscht , welche in jedem Falle auffal¬
lend und störend genannt werden muß.

§§ Säckingeu , 12. Juni . Am 21. v. M . hielt der Arbeitelforibil -
duvgSverein dahier die Weihe seiner Fahne ab, wobei sich verschiedene
aukwSrtige Vereine betheiligten. DaS Fest ist im Allgemeinen als sehr
gelungen zu bezeichnen . Die Weihe der Fahne wurde, obgleich der Verein
zum größten Thüle aus katholischen Mitgliedern besteht , dennoch in der
protestantischen Kirche abgehalten , weil nach vorhergegangener Anfrage
beim kath . Pfarrverweser Straub die Benützung des kcth. Gotteshauses
verweigert wurde , und zwar unter dem Vorgeben , daß solches von der
kirchlichen Behörde auf deßfallstge Anstage untersagt worden sey . Ebenso
durften auch die Mitglieder des hierselbst bestehenden Jungfrauenbnndes
unter Androhung deS Ausschlusses sich nicht an dem Feste betheiligen,
und hätte der Verein auf die Uebergabe der Fahne durch Festjungfrouen
verzichten müssen, wenn nicht andere Mädchen , die zwar nicht dem Jung-
frauenbunde angehören , die sich aber immerhin an die Seite der Mit¬

glieder deffelken stellen dürfen, sich auf Ansuchen dazu bereit erklärt . Air
jüberlassen jedem Denkenden , über ein derartiges Gebühren von eiaer
Seite, welche immer mit den Wörtern Duldung, Fortschritt und Freiheil
für Alle um sich wirft, sein Urthei! zu fällen.

Dr «tztbrricht.
XX Berlin, 13. Juni. (Reichstag .) ErsteBeratbvng über die Do¬

tationsvorlage . Fürst Bismarck befürwortet di-f/lbe, indem er her -
oorhebt, daß der glückliche AuSganq deS Krieges nächst dem Kaiser
der Tapferkeit, Tüchiigkeit und dem Geschick der Heerführer zu verdanken
fty u. schließt derselbe : Stellen Sie sich aus die Höhe der Loge, vergeffen
Sie Stellung von bewilligenden Abgeordneten und denken Sie daran,
einen Herzenswunsch des Kaisers zu erfüllen. Das HauS nimmt den An¬
trag Unruh'S , dir Vorlage an eine Kommission van 14 Mitgliederu
zu verweisen, an/_ _ _ _

Redakteur: E. Macklot .

Erklärung .
DaS evang . Kirchen- und Volksblatt für Baden brachte in Nr. 23 einen

Artikel über die letzte hiesige Pfarrwahl, in welchem daffelbe sich unter An-
derm herauSnahm , einen von Herrn Kirchenrath Dr. Schenkel in Heidel¬
berg in vertraulicher Weise an mich geschriebenen Brief , welchen ick wir
für GesinnungSgevoffen vervielfachen ließ , abzudrucken und zwar verstüm¬
melt mit Weglassung der Stellen , welche den pietistifchcn Kandidaten am
schärfsten karakteriflrten . War der Brief auch durch Jndiskietiou oder List
in die Hände von Andersgesinnten g lommen , so hätte man von einem
Blatte, dessen Spalten von Religion und Sittlichkeit stets Lberfli ßen, doch
mehr Anstand und Rechtlichkeitsgefühl erwarten sollen , als daß es stch an
fremdem Eigenthum vergreife , indem eS einen Privatbrief , an den es
gar kein Recht hatte , der Oeffentlichkeit üiergab und noch dazu verstüm¬
melt. Aber freilich ! Der Aerger über die schwere Niederlage des Herrn
Fromme ! scheint alles bessere Gefühl unterdrückt zu haben.

Pforzheim , den 11 . Juni 1871 ._ _ Louis Fießler .
+ Karlsruhe, 31 . Mai. In einer früheren Nummer d. Bl. wiesen wir ans

die bedenkliche Lage hin , in welcher sich in Folge der schweren Krisis , die
Frankreich gegenwärlig durchzumachen hal , die dortigen Versicherungs¬
gesellschaften , insbesondere die Feuerversicherungsgesellschaften, befinden u.
nahmep daraus Veranlassung , dem Publikum die höchste Vorsicht bei Anknü¬
pfung von geschäfllicheu Beziehungen mit ftanzösischen Versicherungsgesellschaf¬
ten zu empfehlen.

Die Generalagentur der französischen Gesellschaft des Phönix in Neufreistett
hat geglaubt , darin eine gegen diese Gesellschaft gerichtete „Machinaüon " erken¬
nen zu müssen und sich daher zu einer Erwiderung veranlaßt gesehen , in der
sie die günstige Finanz- und Geschäftslage, so wie große Solidität der Gesell¬
schaft hervorzuheben sucht .

Wir beschränken uns darauf , zu bemerken , daß wir nicht besonders von dem
französischen Phönix, sondern nur ganz allgemein von den französischen Feuer¬
versicherungsgesellschaftengesprochen haben und daß wir ferner ausdrücklich her -
vvrgehoben haben, daß wir bis jetzt keine Veranlassung hätten , den guten Wil¬
len der französischen Gesellschaften, die vorkommenden Brandschäden zu zahlen,
in Zweifel zu ziehen . Unsere Bemerkung bezweifelt hiernach durchaus nicht die
solide Geschäftsführung französischer Feuerversichernngsgesellschaften und hatte
nicht im Entferntesten den Zweck , eine „Machinatiou " in Szene zu setzen . Eine
andere Frage ist aber die , ob die französischen Gesellschaften auch im Stande
seyn werden, ihre Zahlungsverpflichtungen erfüllen zu können. Es soll uns auf¬
richtig freuen (und wir wollen e« im Interesse der Versicherten wünschen ) ,
wenn die Generalagentur des französischen Phönix ihr Versprechen, daß sie die
Brandschäden nach wie vor leicht abwickeln und bezahlen werde , wahr macht.
Wenn sie aber glaubt, daß der Phönix von den gegenwärtigen schweren poli¬
tischen und wirthschastlichen Krisen, die Frankreich dnrchzumachen hat, unberührt
bleiben werte, so befindet sie stch in einem großen Jrrlhume , nnd wollen wir
hoffen, daß die verantwortlichen Leiter der Gesellschaft nicht dem gleichen Jrr -
thume unterliegen , der sonst für die Gesellschaft verhängnißvoll werden könnte.

Es muß auch Demjenigen , der auf dem Gebiete des Versicherungswesens
Laie ist, einleuchten , daß politische und wirthschaflliche Krisen, wie sie gegenwär¬
tig über Frankreich hereingebrochen sind , geeignet sind , die Wahrscheinlichkeits¬

rechnung, welche aus den Ergebnissen fester Zustände abgeleitet ist unv
die Grnndlaae der oeschäftlichea Unternehmungen der Versicherungs-Ges,,ten bildet, vollständig über den Haufen zu werfen. In der Leb -nev .^ . - - -
werden die zu entschädigendenSterbesälle den Voranschlag bedeutend übert**1̂
ten, ebenso werden in der Feuerversicherung die Brandsälle in ganz mtoehÜ!? **
licher Zahl sich mehren , und diesen außerordentlich gesteigerten Aniprück ?die Versicherungsgesellschaften fleht eine Minderung ihrer Bürgschaflss? ,?. **
Einnahmen gegenüber. Denn daß die Werthe der Effekten rc. , in denen
Fonds der Gesellschaften angelegt find , seit Jahresfrist ganz außerordentlich
funken sind , wird Niemand bestreiten wollen. Die Generalagent,« des
meint zwar, der Krieg habe eine Vermehrung der Brandschäden nicht berfot
ge'ührt, und sey eine solche daher auch für die Zukunft nicht zn erwarten
gegenüber ist aber zu bemerken , daß es zwar ganz richtig und durch die i?
fahrung bewiesen ist, daß während eines Krieges sich die Zahl der Brandig
den nicht za vermehren pflegt , aber , ebenso lehrt anch die Statistik iSä
wirthschaflliche Krisen und zumal so schwere, wie sie Frankreich durchzuma ^Ä
hat, die Zahl der späteren Brände in ganz außerordentlichem M ße femZi!*
Daß die Prämienzahlungenwährend des Krieges im Jnlande , also in »mtS
reich , ebenso ununterbrochen u. regelmäßig fongegangen seyn sollt,n und n»*
fortgehen , wie bei geregelten Zeitverhäliniffen und wie dies vielleicht m devGeneral -Agentur - Bezirk Neufteistett der Fall ist, wird uns wohl gestattet fgufin starken Zweifel zu ziehen. Die Gesellschaft des französischen Phönix
denn von garn besonderem Glücke begünstigt seyn. Die übrigen französiscĥ
Gesellschaftenkönnen keine solche Behaupkungen anfstellen. Sind uns doch sM»
kleine Spezial-Agentur -Bezirke bekannt, in welchen der betreffende Agent 5Mund mehr Franken Lusstände hat , von denen es feststeht , daß sie zu« größt»
Theile nicht eingehen werden . Wir möchten kaum glauben, daß es viele ä««.luren gebe , die sich nicht in gleicher Lage befänden. 3921.1

Kurszettel . Frankfurt a. M ., 13. Juni .
SUttayqiim .

Deutschland 5% Bunde« adlig 101
, 5o 0 Schutzärmels. 10iJ R

Preußen 4>'a Obligat. . . . 951,,
Bade» : b°,o Obligat. . . . 101

„ 4‘/2<¥o . . . . 05- «
. 40/o „ . f 9

. . S</,o/o . CDU1812 841’1
Bayer» : 5» o Obligat. . . . 100!/,

, 4' !20/° „ . . .
. 4» , ., . ; , 90» 4

Württemberg . 5°/, Obligat . . 1011/,
. «Wo „ . 98-/,. 4°k . . i

Nassau : 41/,°/o Obligat. . ;
„ 4» , „ : . 1

Sachsen1 5»>, Oilig . . . . I
S .-Gatha 50,, „ . . . ,
Großh . Hessen 5»', Oblig . - |

„ „ 40 , „ .
Oestr . 50/, Silberr . Zins 4>/z«/, !

„ 40 , Paviei r . ZinS i 'kn!0 j
Luxemburg ; 4»',O . t Fr . 4S8kr .

„ 4»',O . i. Thlr . it 105 -
Rußland so/, Obl . v 1870 L. 413,

„ so/, „ von 1871 . i
Belgien 4</a°/o Oblig. . . s
Schweden4i/,o/, Oblig, in Thlr s
Schweiz : 4>/,o/, Elügen. Odl. ,

„ 41/y% Bern . Stsobl . I
Amerika : «0/, 33. 1882t v . 1862 !

„ 60fo » . 1885t t). 1865 1
. 50/, B. 1901t (10/„ r) |

Von 1864
Spanische S»', . ;

» Ittieu nnd priaritiite ». j
Badiiche Bank . . 1 . . . :
Franks. Bankakt. 1 600 ft. »%

„ Bankverein i Thlr . 100
„ Bereinskasfemit 100 fl.

Darmstädter Baak . . . .
Oesterr. Nationaliank . . .
4>/, »/obayr. Ostbahn 4 200 fl. .
41/»o/aPfAz.Max -Bahn 4 Sooft.
4o/,Pfälz.Ludwigsb .(Ber ) Sooft.
4°,', Psälz, Nordostb .-Akt . Sooft.
40,g Heft. LudwigSbabn . .
S-.,o/, Oberyefs. Eisenb . SSYfl. ,
S»/o Oesterr, Frz . Staatsb . i . Fr . 1
8o/o „ Süd .Lmd.-St E.A. 1
So/, „ Nordwestb .-A.i.Fr .
50/0 Elisab . - Eisenb . 4 200 fl.
5°/o Gaiiz. Karl -Ludwigsb. .
so/, Rud. Eisenb. 2. Em . 200 fl.

89
SS-/«
87- ,102

100 -4
101! -,
92- 4
56 Vs
48“ 4
85*',
85 -,,
823/4
81-/-

ll ’2V,
91V,

10»!/,
99V,
961,',
96V,
94
31!/,

II 8S/4
139-/,
116
110
361
746
1311/,
125
180
108
154-/,
747/,4093,4

167
201 -/.
213
238V,
IST1;,

f| 50/0 Böhm. Wcstb . - A. 200 fl.
- Sch, Franr -Jol .-Eisenb. ftenetf.
! So-ö Mflld -Fium . Eisenb . o/, .
l So/, Hess. LndwigSb .-Pr . i.Thlr.

Sch, Böhm. Weftb.-Pr . i. Silb .
S»„ Elisab.-B .-Pr . i. SW . l .E .

j Scho ditto „ 2.E.
So-, ditto stenerfr . n . Em .
So , ditto (NeiMarkt-Ried )
ho-, Frz .-Sos . - Prior steuerst.
So , Kronpr. Rud .-Pr v . 67, «8
Sch, östr . Nordwestb .-Pr . i. S .
Sch, Ungar. Ostbahv-Pr i , S >
Sch, Nnaar. Nordostb .-Pr, .
so -, Kasch.-Oderberg-Pr .stenerf .
30/, Oestr, Süd .-Lomb.- Pr .iFr .
30 , Ocherr StaatSb .-Pr i .gr .
3W, Lrroro . Pr , C, D, u. 1) 2
Sch, pr . Bodenkredit -C.-Pfdbr .
7ch-, New-Nork -Ctty -Bonds .
6ch, Pacific-Central . . . .
Sch, South Missouri . s . ;
ruttetzonoi . u. Prämienanleihen.
Bayer. 4«/, Prämien -Anlehen .
Bad. 4ch, Prämien -Aitteyeu .

: „ 35 fl. Loose . i . ,
! Braunsch« . 20 Thlr. Loose .

Großhi Heft. 59 st. Loose . .
„ . 25 fl. Loose . .

t AnSbach -GunzenhauseuerLoose
I Oestr. 4ch« 2So fl . Loose v. 18S4

„ Scha§00 st. Loose v . 1860
. ino fl. Loose von 1864 .

i Schwedische 10 Thlr. Loose .
Finnländer 10 Thlr . Loose .

:j lvechse Kurse, Wold und Alder .
l! Amsterdam Ivo fl.,3 -.,ch, k. S .
! Berlin ko Thlr . , 40, k. S . .
! Brem'en50Thlr .Gold3 -/,ch,k . S .
! Köln 80 Thlr. 40/, I. S . .
j Hamburg 100 M .B. 40-, t . S .
i London 10 Pfd St . 2-/,o , k. S .
!- Part » 20» Fr . 6«-, k. S . . .

Wien 100 fi. östr. W. 5ch-, I. S .
si Diskonto . l . S .
i Preuß . Waffenscheine . . .
l „ Friedrichsd-or . . .

Pistolen .
Holländer 10 st. Stücke . . .
Dukaten . : . .
20 Franken Stücke . . . .
Engt . Sovereigns.

- Ruff. Imperiale« . . . . .Dollars in Gold ! - . . .

99V,
105

97
105

ST-/.
1195/.

96
3‘/A

1.44 !/6- 43V
9 58 - 59
9 43 —45
9.55 —57
5.34 —3«
9.25- -2- A

11.54 —5«
9 .45 —47
2.27 —28

4» II ,

Vergebung von Hochbau -
arbeiten.

3833 .2.2 Nr . 3011 . Zur Herstellung
eines neuen Güteischoppens auf der Sta¬
tion Wilferdingen sollen die Bauarbeiten ,
welche
1) für Grabarbeit zu 62 fl . 20 kr.
2) „ Maurerarbeit zu . 1365 fl . 4 kr.
3) , S teinhauerarbeit zu 457 fl . J kr .
4) „ Zimmerarbeit zu . 637 fl . 49 kr.
5) „ Schrofferarbeit zu 246 fl . 50 kr.
6) „ Glascrarbeit zu . 46 fl . 43 kr.
7) , Blechnerarbeit zu . 109 fl . 16 kr.
8) , Schieferdeckerarbeit 321 fl. 31 kr.
9) , Anstrcicherarbeit zu 84 fl . 30 kr.

im Ganzen zu . 8331 fl . 12 kr.
veranschlagt find, an einen Uebernehmcr
vergeben werden.

Die schriftlichen Angebote find läng¬
sten- bis zum 17 . Juni d. I ., Vormit¬
tag - 10 Uhr , auf dem technischen Bureau
der Unterzeichneten Stelle , wo Bauplan
und Koflenüberschlag, so wie die ' Akkord-
bedingungen zur Einsicht aufliegen, ver¬
siegelt abzugeben.

Pforzheim , den 5. Juni 1871 .
Großh . Post- und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bez .-Jngenieur r
I . B . Bisch - ff.

Sievert ._
Vergebung von Hochbau¬

arbeiten.
Aahnhof Osterburken.

3844.2.2 Nr . 658. Die Bollendungs¬
arbeiten für das Aufnahmsgebäude ge¬
nannte » Bahnhofes sollen im Summis
fionswege im Akkord vergeben werden
und zwar :

1) Die Gypserarbeit veran¬
schlagt zu . 3271 fl.

2) die Glaserarbeit veran¬
schlagt zu . 2530 „

3) die Tüncherarbeit veran¬
schlagt zu . 1674 „

Zeichnungen und Bedingungen liegen
zur Einsicht aus.

Die Angebote find nach Prozenten der
Bvranschlagssummen zu stellen, versie¬
gelt und portofrei bis
„ »UM IV. d. m . Norm . 10 Uhr "
auf diesseitigem Bureau einzureichen.

Diesseits unbekannte Bewerber haben
ihren Angeboten Leistung- - und Bermo -
gens -Zeugniffe beizulegen.

Osterburken, den 6. Juni 1871 .
Gr . E isenbahnhochbau-Jnspekion .

Bersteigerungs - Ankündi -
rtltttrt 3721 .2.2 Die Erben der Lhri -
«jUUff . stoph Grimm 's Wittwe, U a, -
dalena , geb . Kiefer , von Blankenloch
lassen der Erbvertheilung wegen die un¬
ten beschriebene Liegenschaft bis ,
Montag, de -r 19. Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,in dem Nathhause in Blankenloch einer
öffentlichen Versteigerung aussetzen:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Realwirthschafts Gerechtigkeit . zum
Löwen" mit Scheuer , Stallungen ,
Seitengebäude, Schweinställe, Schö¬
pfen , Hofraitheplatz und Garten , an
der Hauptstraße daselbst gelegen, ne¬
ben Christian Gamer und Johann
Lehmann' s Wittwe .

In dem Hause wnd nicht nur die Gaff
wirihfchaft , sondern auch die Bäckerei
und Metzgerei seit Jahren mit dem besten
Erfolge betrieben und die deßfallfigen
Einrichtungen sammt den Gebäulichkeiten
befinden sich im besten Zustande ; auch
befindet sich dabei eine Branntweinbren¬
nerei mir allen Zugehorden.

DaS ganze Anwesen würde sich auch
vermöge seiner Größe und inneren Aus¬
dehnung , verbunden mit zweistöckigem
Querbau , geräumigem Hoftaitheplatz und
unmittelbar dabei liegendem Garten , so
wie feiner vorlheilhaften Lage wegen zum
Betriebe eines jeden anderen größeren
Geschäftes eignen.

Es ist deßhalb hier einem jungen thä -
ttgen Manne Gelegenheit zur Gründungeiner sicheren Existenz geboten , wobei be¬
merkt wird , daß die Entfernung in die
nahe Residenz Karlsruhe nur 2 8Mn -
den beträgt.

Die BersteigcrungSbedingungen find
günstig gestellt und der Zuschlag wird
ertheilt , wenn ein entsprechende« Gebot
eingelegt wird .

Mühlburg , 31 . Mai 1871 .
oßh. Notar .
MathoS.

Nr . 548. Der Obftbaukurs
für Bokksschullehrer und andere Personen reiferen AlterS findet in der Zeit vom
1. bis 15. Juli hier statt . Theilnehmer haben sich bei dem Vorstand der großh.
landw . Tartenbauschule in Karlsruhe zn melden._ 3757 .4 .2

/ reidllM Industrir-Ansstellung .
Anfang September dieses Jahres .

Anmeldungen in Bälde erwünscht.
Programme und Anmeldungsformulare 3597 .10 .5

bei C . Bergmann & Gebr . Lcichtlin in shreiburg i . Br .

Bekanntmachung.
3810.3.2 Auf Anordnung großh. Han¬

delsministeriums beginnt am 1 . Juli
d. I . ein LehrkurS über theoretischen und
praktischen Hufbeschlag.

Diejenigen , welche an demselben Theil
nehmen wollen , haben fich bei dem Un¬
terzeichneten, Steinstraße Nr . 25 , zu
melden.

Karlsruhe , den 5. Juni 1871 .
Schneider , Beschlaglehrer.

•_ 3 Karlsruhe . — Schloßplatz .

(Salon Agroston .
Heute, Mittwoch, den 14 . Juni 1871,

Zwei große brillante Vorstellungen
ftnfftnA 1 . WnrfttfffMnn A. Ilfrv 0. Q TTf.%.Anfang der 1 . Borstellung 4 Uhr, 2 . Vorstellung 8 Ahr.

Kassaöfsnung eine Stunde vorher .

Die

Mechamschc Doumwollspinncrci Crlauen
(Bayern),

mit 35,132 Spindel « , von Platt Brothers u . Co . in Oldham , im Jahre
1864 neu eingerichtet, welche durch zwei Dampfmaschine «, wovon eine mit
350 , die andere mit 80 Pferdekräften — in Betrieb gesetzt werden , wird am
Freitag, den 30. Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich an den Meistbietenden versteigert.

Dieses Anwesen umfaßt , ohne die Gebäulichkeiten, ein Befitzthum von 13
bayer. Tagwerk und ist durch besonderen Schienenstrang mit dem Bahnhofe ver¬
bunden, während der Hafen des Donau -Main - Kanal « in unmittelbarer Nähe
des Etablissements liegt .

Die Einficht der Spinnerei , des Inventars rc. kann täglich durch Vermitt¬
lung des Unterzeichneten Massa-Verwalters erfolgen ; das Betriebs -Inventar
deS EtabltffementS befindet stch in vollzähligem beste» Zustande , so daß
der Betrieb desselben sofort nach Uebernahm « beginne» kann .Der unbedingte Zuschlag erfolgt , sobald das Meistgebot einen
annehmbaren Preis erreicht hat und findet eine »weite Bersteigernng
nicht statt .

Erlangen » den 9. Mai 1871 . 3212 .2.2 (1557)
Der Masta -Berwalter .

Angriff Bencker.

Gehilsen-Gesuch.
3863.2.2 Unsere eiste Gehilfenstelle mit

KM fl . Gehatt wird für Kanreralprakti -
kanten nnd Assistenten prr baldige «
Wiederbesetzung ausgeschrieben.

Pf - rzheim, den 7. Jani 1871 .
Großh , Domänenverwaltung

Rau .

3782.4 .4 (379 )
MT Tüchtiges "Mg

Dtenftpersona » aller Fächer
siir « nrorte , GasthSfe ,
Speikewtrthschafte » nnd
HerrschastSyäuser findet ge¬
gen gntrn Gehalt sofortige «
Placement durch di « schwel,ertsch«
PlacirungS -Agcntur von A. Senn ,« arberaergaste Ar . 2t in Bern . —
Hauptsächlich werden sofort gesucht r
tüchtige « eklner , Hotel - , «iirth -
schafls- u. HauShaltungsköchinntn .

Venfio» md MsiKeimstait Ligcilthsl
am Fuße des romantischen Pilatus -Bergs (g $£)

ErSflnung den 1. Juni «
Empfiehlt fich durch feine prachtvolle und gesunde Lage, Waldspaziergänge,

gute Küche , aufmerksame Bedienung , kalte und warme Bäder , Kuh- und Ziegen¬
molke » jeder Art , billige Pensionspreise , tägliche Post - und Telegraphenverbindung .

Die resp. Gäste werden auf Berlangen mit Fuhrwerk in Luzern oder bei
jeder beliebigen Bahnstation abgeholt. Für nähere Auskunft « ende man sich an
den Besitzer.

Zu geneigtem Zuspruch empfiehlt fich (8 . 1726 .) 3384.4 .4
Jacob Ilurrl , Wirth .

Klimatischer Kurort Engelberg (sw, ).
Hotel mtb Pension Sovvenberg.
3441,4 .4 Reu elegant eingerichtet, 1E0 Betten . Prachtvolle Lage mit Aus¬

sicht über da» Thal und aus den Tittlis . Schattenanlagen , Waldpark , Milch-
und Molkenkur. Kalte und « arme Bäder . Erösfnnng de« 1. Juni . Nähere
Auskunft ertheilen bereitwilligst die Eigenthümer (8 . 1791)

Bücher & Dnrrer .

Bad Jtfenndorf .
Station Haste-Nenndorf an der Hannover-Mindener

Eisenbahn .

Gebrüder Spohn ,
mech . Leinen -Spinn - u. Zwirnerei

Ravensburg .
3947.1 Den Herren Fabrikanten und Grossisten empfehlen wir uns zur

Abnahme von gezwirnten Leinengarnen , welche wir auf Bestellung aus unseren
Flachs und Werggaruen von Nr . 8 bis 30 anfertigen .

Verkauf einer Essigfabrik , verbunden mit Hefensabri-
kation und Branntwein - Handlung. ;

3941 .2.1 In einer g ößercn industriellen Stadt Baden» ist Familien« ' '
hältniffe wegen eine Essigfabrik (täglich 300 M . Essigsprit liefernd) , verbun«
mit Hefenfabrikation und Branntwein - Handlung , unter günstigen Bedingunĝ
zu verkaufen. DaS Geschäft ist vollständig eingerichtet, hat auf 6 Stunden ll«'
kreis keine Konkurrenz , erfreut sich seit mehreren Jahren einer schönen Kun̂
schaff, und würde einer -der zwei thätigen Personen eine gute Existenz gefichw
seyn . Auf Verlangen könnte das Geschäft ohne Gebäulichkeiten abgegeben w®
letztere in Pacht genommen werden. Nöthigeafalls wäre der Verkäufer berei»
noch einige Zeit im Geschäfte zu bleiben , bis sein Nachfolger mit Geschäft w?
Kundschaft bekannt ist. Frankirte Anfragen unter Chiffre 8. A . 807 befördern itl
Herren Haasenftein & Vogler in Stuttgart , KönigSstraße 54.

Biberach Württemberg.
Brauerei - Cinrichtungen , Feüerungsavla-

ge«, Malzdarren (nur nach unserem bewährten
stem) gelochte Darrbleche , Mahl - und Sägmüh -
len , Wasserrad - und Transmifsions - Anlage
liefert als Spezialität

die
Mafchinen -Fabrik Biberack

3231.43 Reichspfarr Beck

für MswiliidkM'.
849 .- 5 Nach Nord - und Südamerika und den über

seeischen Ländern befördert die Unterzeichnete, seit 1852 concessionm
Hauptagentur über alle bekannten Seehäfen mit Dampf « u. Sege
schiffen Auswanderer und Reisende zu den billigsten Preisen. ,

Die Bezirksagenteu. Mich . Wirfching in Manshe^
Conrad Schmitt in Karlsruhe. C. T. Hofheinz in Spoa-

Teufel in Weingarten. August Wallerstein in Bruchsal . T. H»
in Bmchsal . I . NoWemuacher in Laugenbrückeu .

Eröffnung a « 18 . Mat , Schluß a« 18 . September . - - - - ~
Schwefelbad und (Sooibad, Feuerfeste Kassenschrauke neuester KonstruMll

Moor », Douche- , Sturz - Bäder , Molken- Anstalt , Zuhalations - SalonS .
3006.43 E . A , Hunzel , Pächter der königl. preuß . Logirhäufer

empfiehlt in großer Lu - « ahl
3722.32

enffenfrrürif ttt Kreibukg.



Für jedenBücherfreund !

Die besten Bücher ! Neu :
Pracht-Kuvserwerke. Classiker ,

LSLZSLLN . . .
Ansverkanss-Spottpreisen !

WlleO tu« ! komplett frtlttftrt ! '-

Liegenschastsverkauf .
3961 2.1 Nr. 1141 Nachbenannt- Lie¬

genschaften von dem sogen . Josenhofe,
Gemarkung Schollach , verkaufen wir in
öffentlicher Versteigerung am

Dienstag, den 20. Juni d . J ., . <xAhr
Bormittags 9 Uhr, 1*** ba* vergangene Jahr

auf dem Hose selbst :
I . DaS Bauernbau« mit Scheuer und

/ kMMljichenlWbmK flr Aatsthlald in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1870 beträgt die Ersparniß

73 Prozent

elcä antl | Auflage , nebst MC * » llas » . 58 kolorirten Karten
HtDflbungen, eu

ö^ tc8 Folio , gebunden , elegant, nur 2 Thlr . ! — Furt
(.nfUf silnn a . Buchertiscli : Die Wiener Gemälde -S! allerlen ,
«re» fr ^ rratttc« Prachtkupferwerk in groß Quart, mit 48 großen Pracht - Stahl
kEn Kunstblätter (Raphael, Rüben« , « an Dyck, « embrandt -c.) nebst kunstge -

und Biographien der Künstler , 1869 , Quart, elegant , statt
füt nur 2V« Thlr . ! (« <« schönste« Beschenk passend , enthalt d.e Werk,

berühmten Meister in Bild und Wort.) — rsutnrx «8vdiolit1telter
RilTer -Atlas , großer , von Reichenda » . mit den vielen naturtreuen

— kolbten Kupsertafeln nebst T-xt . grösstes Qvek -Qu - rt
Kul'" „ r, R Friederike

Acker .
Wesen .
Reutfeld .
Bäche .

49, « ,
391 ,

50 .
257 .
249 .

Zusammen . 14 M. 363,« 3t.
Ferner die zur Säge gehörigen Ge¬

genstände , so wie eine Futterschneid - und
protzen eine Dreschmaschine sanimtallem Zugehör
elegani II . DeS obere Nebenhaus vom Zofen

Bremer '» Hofe mir Scheuer u. Stallung unter einem

kngezahlten Prämien .
Jeder Banktheilrrehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar

des Abschlusses von dem Agenten seines Bezirkes , bei dem auch die ausführ¬

lichen Nachweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Berstcherten Einstcht

offen liegen .
Denjenigen , welche beabstchtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -

Gesellschaft beizntreten , geben die Unterzeichneten , so wie deren nachstehend
ebunden , nur öÔ Sgr^ . . ^ Z^ cht̂ uSg .̂ 20

°
Wud «

'
« lMker ^S^ ^ asjDacĥ n-bst Hofraithe . M . 58 R y ^rzeichnete Agenten bereitwilligst desifallsige Auskunft und vermitteln die

— Boz ( Dicken «) - userwählte illustrier̂beliebte Romane , l
^

st « deutsche^

« erke
^

beste
'
existirendc deutsche Fracht -Änsxabs , 25 Bände , aroß Format !

'
tttüunsef . 1* 0 Kupfertafeln, elegant , nur3 Thlr. 28 Sgr . l — Burwerster ,

« dickte d
"

r Schärfung , mit lOOren Abbildungen, pompös gebunden nur 4b>
Gefch,ch «

gjgtztzjiFvr und Jagdskizaen aus Indien , berühmte « Pracht -

» « « kl-rmork mit den vielen -prachtvollen , kolorirten Kupsertafeln , groß Format,
ffihSi ^ Egr ! - 1) Popnlaire Astronomie , 4 Bände, mit Kupfer-
2 ?l^ 2> Das « ^tob der Luft , naturhistorischeS Pracht -Kupferwerk mit den

-»Nationen . beide Werke , us. mir 45 Sgr . 1 — 1 ) Wieland -Gallerie ,
” Stahlstichen, 2 ) Dr . Lufher 's Leven und Wirken . Oktav-SuSgab-

Kuvkern «iegantgebd . /zusammen 1 Thlr. : - Geschichte de « Rabbi
r’iLi .

'
J. o »JIiTossef Hanootzri , genanntJesus Christus , *90 « nzig wirklich

Ü,Äh natürliche Geschichte des großen Propheten "-
^ Nazarech E

^
ahen -

Garten
Wiesen
Acker .
Bächl«

8 M . 19 R.Zusammen
III . DaS untereNebenhau « vom Josen-

lose mit Scheuer u . Stallung unter einem
Dache sammt Hofraithe — Üft. 18 R.

Ackerfeld . 1 , 76 „
Wiesen . 2 . 232 .
Bach . . . . . . - - 48 „

Versicherung kostenfrei .
Mannheim , den 27 . Mai 1871 .

Zusammen . 8 W . 374 R ,
Der fürftl. Wegwart Dietlche in Sisen-

aemäßer Darstellung de « fiskalischen Prvzeffes, sehr selten, da fast a« e Sxemp ar
^ ^ ^ beauftragt, die VerkaufSgegeu -

verbrannt wurden , 4 Bände Oktav , statt 8- Thlr. , nur 3 Thlr . . . „SL, ‘ftanbe allenfallfigen Kauflieb Hab ei» vor
Beiden 1'

"
Thlr . ! - 1) SebllleFs sämmtlich« Werke, d.e '»ustrir e Cotta sche^ , Versteigerung vorzuzeigen .

Original -Pracht - Ausgabe, mit dcrv ^ ^
Kaul b ach scheu StaHkftlch,G ll , Neustadt, den II . Juni 1871 .

Sätiallerie europäischer Städte , Kupferwerk in groß Oktav , mit 40 berühmten l g ütfu . fürstend . Rentamt,
« Eichen 8) Lessi « 8 's Werke. -elegant gebunden .JWF ° ll ° 3 Werke zusam - _
mm nur 3 Wir . ! — Grazien -Album , mit 24 Photographien , Schönheiten .
^ » aut gebunden mit Goldschnitt, 2 Thlr. ! - Flora . Ein D-menkran , nnt 32 ;
feinen Stahlstichen gebunden , mit Goldschnitt , 1 Thlr. I huch der \ Velt ,
fernen eato?»! ^ — . wit ben »ielcn großen Stahlstichen, kolorirten Kupfersiaä berühmte Kupserwerk ,
tafeln

^

^ «
"^ vK^ rk^ tt T-xl

'
und prachtvollen grossen Stahlstichen au? deffrn

Lebê nnd Wirk7n in Folio, elegant , 2) feer ’s sämmtliche Werke, elegant
J eibe Wetire zusammen nur 45 Sgr . ! — Feierstunden , mte -

Geschästsverpachtung.
3987. 1 Durch den Tod meine« Man -

erühmte Kupserwerk . mit bm »»eien
_ 9« E«n ■

^ bin ich genöthigt, unser bisher mit
und Illustrationen, Quart 45 Sgr . . — Vieht «r ^ Ivmn MN Zlluura ^ betriebene« Geschäft zu

' ? rachtbandnE Goldschnitt , nur 1 Thlr . ! — 1) 8chi1I « r-
^

hmll , Ü^öß
^

jj verkaufen . _

Marie Sophie - OK'fTluickw ’äV,s fo beliebte Uömane, oo Xpcuc *
m°wenê e/Schauspi-lerin , von B - dY.,24 Sgr . !

Auf Wunsch können auch noch die Oeko
nomiegebäud« dazu gegeben werden .

SchmiedmeisterWen ». RNMtNel Wtw.
m Ettlingen.

Mühle zu verkaufen .
Karlsruhe. In einer Fabrikstadt

nur 2 1/* Thlr . ! — Ida, Me
— ^ Ins^e secret,tn 8 « «nft Sarlgru j,e. I » emer Fabribstadt im

blättern, 2 Thlr. ! — ka .nl de Look 8 huMorist. Romane, beste . Deutsche Mittelrhemkreis (Ersenbahnstation ) ist
strikte Ausgabe , 89 Therle mit ungef. VÜL- 59 Bildern , w 2 /, W 1; * „ jeine gut eingerichtete Mahlmühle mit 8
1) vie ^Veltgeschiohte , von Heger Schliriivert , groß Oktav,2 ) ©äng?n und Zugchör, einem Nebenwerk
bis 1868 %Q 3 abre DeltgesHnHte , v . JulluS Muhlfeld 2 starke Dde .^

Reichenbach ’s Ratur-
4»/. Thlr . — beide Werke zusammen nur 68 Sgr !
aeschichte mit kolorirten Kupfern , groß Oktav , -leg . geb. , 40 « gr . I — 9?rom -
litz beliebte 17 Romane, eleg . « u « g . m Oktavbänden , nur 80 Sgr . ! — bVil -
hrandt 's große Botanik, von SinnL , ungef. 700 Seiten , gr. Oktav, statt 5 Thlr.
nur 28 « gr. I — Capitain Marryat ’s Seeromane, 14 Bände, schöne deutsche
Oktav- « u« gabe, nur 2 Thlr. — Jugend-Zeitung, die große deutsche, nur25 Sgr . !
_ Die Mysterien des Serails und de« türkischen Harems , nur 24 Sgr . !
_ Bmckbrän ’s fo berühmte Romane , 10 Bände Oktav (sehr gesucht) nur
5 Thlr l ( Werth das Vierfache.) — Psyche , nach Raphael , 24 Kunstblätter ,
Quart , nur 2»/« Thlr. ! — Da « 7 mal versiegelte Buch , ungefähr 400 Geheim-
nnd Sympathiemittel , 24 Sgr . ! — Da « 6. und 7 . Buch Mose« , Geheimniffe
aller Geheimnisse, ba« ist magische Geisterkunst , wort- und bildgetreu naeb emer
alten Handschrift , sammt wichtigem Anhang (sehr selten u . gesucht) , nur 3 Thlr . !
— Dr . Heinrich , Die geheime Hilfe ( vortresfliche« Werk) , verfiegelt , nur 1 Thlr. !
— Die Vorsicht in der Liebe (verfiegelt ) , 15 Sgr . ! — Hogarth ’s siimmt-
lich« Werke, 92 Kupsertafeln , vollständigste deutsche Ausgabe nebst Text von
Lichtenberg , Quart , pompös geb., nur 3 Thlr. — Düsseldorfer Künstler -
Album weltberühmtes Pracht -Kupferwerk in Quart , in Original - , reich ver¬
goldeten

'
Pracht - Einbänden mit Goldschnitt , nur 2‘/t Thlr. ! — Laube ' « Novellen,

Klasstkerausgabe , 10 Bde. , 40 Sgr . ! — "Walter Scott ’s 16 Romane , deutsch,
in 11V Bänden, nur 3 Thlr. 28 Sgr ! — Landwirthschaft , Allgemeine, de «
19. Jahrhundert«, enthaltend alle Fächer der Landwirthfchaft, 50 Bände mit2500
Abbildungen, nur 3 Thlr. ! (Mi . Eine« der besten und ausführlichsten land-
wirthschaftlichen Werke ) — Venedig und Neapel , mit 40 Stahlstichen von
Poppel und Kurz, gr . Oktav , nur 40 Sgr ! — Der Jesnit und der Kreuz -
zug der Schwarzen (sehr intereffant) , 4 Bände , 1 Thlr . I — Boccaccio ’s De
rameron , mit 12 berühmten Kupfertafel« , Kunstblättern , nur 3 Thlr. I —
Das neue Deeameron, 2 Bände , mit Bild , nur 2 '/, Thlr.I — Deinhardstein's
Werke, Prachtausgabe in 7 Oktavbänden , statt 12 Thlr. , nur 50 Sgr . ! — Che¬
valier Faublas deutsche Ausgabe in 2 großen OktavLäuden , nur 2 Thlr. !
— Dasselbe Werk , beste deutsche Pracht -Ausgabe in 4 Bänden mit Kupfern,
nur 3 Thlr. ! — Geheime Memoiren de « Herzogs von Richelieu , 1 Thlr. 1 —
Casaneva ’s Memoiren , die beste vollständigste deutsche illustrirte Pracht -
Ausgabe in 17 Bänden , zr. Oktav , mit sämmtlichen VGL* Kupfertafeln, statt 15
Thlr. nur 5 Thlr . — Hamburger Broschüren von 7'/, Sgr . ! — 2 Thlr. , je
nach Ordre. — August des Starken — Memoiren, — 1 Thlr . ! — Memoiren
der Marquise v. Pompadour, mit Bild , 1 Thlr . ! — Die Justizmorde der
Neuzeit , interessant und belehrend , 20 Theile, größte « Oktav , mit Jllustratio-
nea , eleg, , nur 40 Sgr . ! — Rußland und die Rüsten , 3 Quartbände (sehr
selten ), 2 Thlr. ! — Victor Hngo 's Werke, 60 Theile, 21/* Thlr . ! — Lamar¬
tine '« Werke, 45 Bde ., Klasfiker-Fvrmat, 3 /̂« Thlr. ! — Heß lein'« Sittenromane :
Unter dem Schleier der Nacht , die gnädige Frau re. (sehr pikant und intereffant),
9 Bände mit Kupfern , zusammen nur 50 Sgr . l — 1) Illustrirte Kriegsge¬
schichte de « Jahres 1866, Kupferwerk mit lOOten Bi -der », elegant, groß
Format, 2) Krieg und Frieden , Beschicht« - « nd Krtegsbilder , mit Hunderten
Bildern , eleg . geb» ., beide Werke zusammen nur 45 Sgr . ! (Werth über das
Vierfache ) , Der Feierabend , Roman- u. Stevellen- Sammlung von Gerstäcker
Holtet, Mügge rc., Mb . 9 Bände mit 42 fihr feinen Stahlstiche », nur 1 Thlr. !

MOSIKALIEN.
Salon -Kompositionen für Piano , 16 der beliebtesten Piecen von Ascher,

Mendelssohn rc . , elegan t, nur 1 Thlr. ! — Opernalbum , 12 große Opcrn-
potpourri's rc. (Freischütz, Don Juan , Faust, Afrrkanerin rc .) , für Piano alle 12
Opern brillant ausgestattet, zus. nur 2 Thlr. ! — 40 Lieder ohne "Worte , von
MendelSsohn -Bartholdy, Abt, Schubert rc . , neue eleg . AuSg., mit Mendelssohn'S
Porträt , sehr eleg. , nur l 1/* Thlr. I — Tanz - Album für 1871, die neuesten
und beliebtesten Tänze für Piano, : mit Bild , elegant, nur 1 Thlr . ! — Tanz-
Album für 1870 , ebenso , 1 Thlr. ! — Tanz-Album für Violine für 1871 , 1
Thlr. — Der musikalische Hausfreund , 12 brillante Salon - Kompost
tione« für Piano , elegant^ zusammen nur 1 Thlr. ! —- 36 der beliebtesten
Tänze für Klavier , einzeln 2'/, Sgr ., zusammen 1 Thlr. ! — Opem -Duette
für Piano und Violine (Barbior-, Troubadour, Hugenotten rc.) , 12 Opern zu¬
sammen nur 48 Sgr . l — 50 der beliebtesten Tänze für Violine , leicht arrangirt,
zus. nu-r 1 Thlr. ! — Schübert ’s berühmte 80 Lieder , mit Pianobegl ., eleg .,04 f li ônfomlio (itr Om/i«« k nnAitfÄFi * Q HA O.'. t a

und Oekorwrniegebäuden Familienver¬
hältnisse wegen unter annehmbaren Be¬
dingungen zu verkaufen .

Wo ? sagt das Kontor d. Blattes un¬
ter Nr. 3416.8 .7

3573 .4 .3

in « chern Hr. Alois Man, ;
Baden Hr. K. Frevele ;
Balm Hr. I . Rieger ;
Bonndorf Gebr . Kriechle ;
Breiten Hr . Rod. Janz ;
Brnchsal Hr. M. Erhard ;
Buchen Hr . I . F. Kiefer ;
CarlSruhe Hr. Heinrich
Knausi , jnn . ;

Constan» Hr. F. Schildknecht ;
DangstettenHr. J .G.Mühlyanpt;
Denzlingen vacat ;
Donauefchingen Hr. Sg . Ritte ;
Dnrlach Hr . I . Schanz ;
Eberbach Hr. Jnlins Sigmund ;
Edingen Hr . Hetnr. Gött ;
Ehrenstetten Hr. Rathfch . Litfchgi*
Emmendingen Hr. Jakob Retzm ;
Engen Hr. Mart . Seiler in Bin¬
ningen ;
Ettlingen vacat ; „
Feudenheim Hr. Peter Ruf II. ;
Ereiburg Hr. Lader Liefert ;

engmbach Hr. I . Dippel ;
SernSbach Hr. D. Wunsch ; i
« ottenheimHr. Rathschr. Streicher; !
Hardhetm Hr. « lois Kuhn ; |
Haslach Hr. Louis Schick '

Die General -Agenten :
Nabus Stoll ,

in Hausen a. D. Hr. Beruh . Jnng ;
Heidelberg Hr. Louis Spitzer;
Herdolzheim Hr. Jnlins Biehler;
Hildmannsfelv Hr. Ph. Burkart;
Jmmendingen Hr. F. r. Schnry;
Kehl Hr. Accisor Derwächter ;
Kippenheim Hr. Max Scheid ;
Königheim Hr. Accisor Tröudle;
Külsheim Hr. Rathschr. Scholl;
Ladenbnrg Hr. Jakob Siegel ;
Lahr Hr. Adolph Rost ;
LiedolSheim Hr . Ang. Geist ;
Lörrach Hr. Joseph Breitling ;
MingolsheimHr . AloiS Wagner;
Mosbach Hr. H. Helfrich ;
Möstkirch vacat ;
Mühlbnrg Hr. E. Schlotter ;
Mühlhausen Hr . B . Feühaner;
Müllheim Hr . Friedr. Kopp ;
ReckarbischofSheim Hr . E. Grau¬
lich ;
Sleckargemün » Hr. Koudit . Schöpf»
tin ;

^
Neustadt a. W . Hr. Karl Kromer ;
Oberkirch Hr . Karl Theod. Walz ;
Offenbnrg Hr. Anton Kern ;
Pforzheim Hr. F. A. Schenck ;
Pfnllendorf Hr. G. Mannhart ; i

in Philippsburg Accisor Wirt » in
St . Leon ;

„ Radolfzell Hr. Eduard Müller;
, Rastatt HH. P . I . Zopff & Sohn ;
„ Rothweil Hr. Rathschreiber Moll ;
„ Sückiugen Hr . Marz. JehU« in

Hüner;
. Scherzheim Hr. Georg Fetzler ;
, Schriesheim Hr. Mart. Dreher ;
. Schwetzingen Hr . Fr, . Jos . Ihm ;
„ Sinsheim Hr. H. Dinges;
„ Staufen Hr. M . Btnkert ;
„ Stockach Herr Rechuungskommiffär

Schwetckert ;
„ Todtnau Hr. Karl Thoma ;
» Neberlingen Hr . Stiftungsaktuar

Mayer ;
„ Nntcrmünsterthal Hr . I . G. Gut»

Mirnnz
, Btlltngen Hr. KanzlistE . Deh or « ;
„ Waldktrch vacat ;
„ Waldshnt Hr. »lud . Bayer ;
, Walldorf Hr. Georg Weber;
, Weinheim Hr. F. Louis Kiffet ;
„ Werbach Hr. L. Walzenbach;
» Wertheim Hr. I . G. Weimar ;
„ Wintersweiler Hr. F . Wanner ;
, Wolfenweiler Hr . Accisor Seiler »

f I
Weitere solide Agenten werde » gesucht .

;tcn Aktien wird die Direktion zu Gunsten der Gesellschaft ander-
weit Verfügen.

Erhöhung des UMlaufenden Aktien - Kapitals auf _ ,J ) Zum wirklichen Bezug Von ganzen Aktien müssen je sechs
y “ ö - - - - - - — . - - r Theilbezugsscheme zusammengelegt werden und erlischt das auf den

Dank für HMel und JuWrit.
fl . 21,000,000 8!öWiWl .

3205. 14 . 10 Nachdem in Gemäßheit der Beschlüsse des Auf-
sichtsrathes unserer Gesellschaft das umlaufende Aktienkapital , mit
Rücksicht auf die erforderliche Dotation einer in Berlin zu errichten¬
den Zweigniederlassung , durch Wiederbegebung zurückgekaufter Aktien
auf den Betrag von Achtzehn Millionen Gulden erhöht

16, Romane , deutsch , worden , sollen zu gleichem Zweck und zur Verstärkung der sonstigen
Betriebsmittel weitere

Drei Millionen Qulden Nominal
aus den zurückgekauften Aktien begeben werden, aus welche inhaltlich
jener Beschlüsse den Aktieninhabern ein vorzugsweises Bezugsrecht
zum Cours von 120 "/« unter den nachfolgenden Bedingungen ein¬
geräumt ist :

1) Auf je sechs der gegenwärtig in Umlauf befindlichen Aktien
entfällt die Berechtigung zum Bezug Einer Aktie ; um für Besitzer
geringerer Beträge die Ausübung des Bezugsrechtes zu ermöglichen ,
werden Theilbezugsscheine auf 1/6 Aktie ausgefertigt .

2) Die alten Aktien sind in der Frist vom 1 . bis 3 0,
Juni 1871 bei einer der nachfolgenden Stellen zur Abstempelung
vorzulegen :

bei unserem Couponsbllrean Hierselbst ,
„ unserer Filiale in Frankfurt a. M.,
„ den Herren Model, Schmitz & Comp, in Mainz ,
„ Köster & Comp, in Mannheim u. Heidelberg,
„ Rümrlin & Comp, in Heilbronn ,
n » H Pflaum & Comp , in Stuttgart ,
„ „ „ Merck, Christian & Comp, in München ,
„ „ „ Cohn, Bürgers & Comp , in Berlin ,
„ „ „ Sal. Oppenheim jnn . & Comp, in Köln,
„ dem A. Schaaffhausen'

schen Bankverein in Köln,
„ der Braunschweigischen Bank in Braunschweig ,
„ dem Herrn Ignatz Leipziger in Breslau,
„ „ „ Michael Kaskel in Dresden,
„ den Herren Meyer L Komp, in Leipzig,
„ * „ Frege & Comp, in Leipzig,
„ . „ Ed. Frege & Comp, in Hamburg.

3) Die zur Abstempelung präsentirten Aktien sind in einem
nach der Nummernfolge zu ordnenden Bordereau zu verzeichnen ;

24 Sgr . I — Festgabe für die Jugend , ungefähr 800 Lieblingsstücke aus die entivrechenden Formulare sind bei den vornenanntcn Ktesfvn 5981.2.1 Ein zuverläsfigcr Buchhalter ,
Opern, Liedern, Phantasten rc . der beliebtcsten Komponisten , zusammen , elegant ! !. , . .

'!'^ ' icyenoen Formulare stno vei oen vorgenannten Mellen selbständiger Arbeiter , der doppelten
^
vuchl

O (FCf« I D/walltnTTOn unb IC/tinvrf â niSman̂ lioltn / 6TA\ fit . i. .'. . ! PThÖ 1iPlt. * ' ■ * - -
nur 2 Thlr. ! — Beethoven und Mozart ’s sämmtliche (54 ) Klavier - CtpaiXCn
Sonaten , elegante Ouart -Pracht - Ausgabe, zus. nur 2 Thlr. — Ovueert -Alburnj 4 ) Der Uebernahmspreis Von 120 °/ » ist bei Anmeldung
für dre eleaante Welt , die schönsten Älavrer - Kompositionen , leicht und brillant, Qmu *. _ w— ^ / 0 * ®
mit Kupfern, pompös mit Eergoldung, nur 45 Sgr . l — Bes Pianisten SüftonpclUIig ber 2tfttcn llN ben ÖOTgcncinntcn Ŝtellen fofott
Haus schätz , 12 brillante Salon -Kompofitienen , von Gobfrey, Kafka , Richards, mit fl . 300 süddeutsch oder in preußischer Währung ll 4/ T per

LnU ^
''^ b-n

°
i -k

'
« uÄge ^ ^ » 5 Thlr. an die bekannt .» Zugaben beige - ^

tie , beziehungsweise mit fl . 50 süddeutsch oder in preußischer
bei größeren Bestellungen noch : Knpferverke , Klassiker rc . jWahrung ä */7 per Thellbezugsschein — zuzüglich 4 °/0 Ttückzinsen

länger «I« 20 Jahren : Jeder Auftrag p. a . aus fl . 250 für jede neue Wie , beziehungsweise aus fl . 41 .oki» sofort prompt, emballagefrei in neu LM7 gänzlich ueueu , fehler freien An . .. . . 0 ?, 7.
9 , ' .

unter ©arantie «ffektuirt. Man wende sich daher nur direkt an !™ für jeden TheilbezUgsschem für die Zeit Vom 1 . Januar 1871 - ^ ^ . . .

J . U. rOl &CK 1B Uamhurff . 5) Gegen diese Einzahlung empfängt der Präsentant die auf schäft bestanden und dem gute « Zeugniß
3943 1 L

Chten
T

eÄ en Aktienbesitz entfallenden neuen Aktien , bezie - W 'da7K °nt°r
°
^ Bu

°
un?er3943.1 hungsweise Therl- ezugsscheme mit Divldendengenuß pro 1871 und «r . 3972.2.1

. « «* „ „ r. Geschästslokalitäteu Bazar 6,8.
Butter u. Mufikalicnsind überall gänzlich zoll - und steuerfrei .

Theilscheinen ruhende Bezugsrecht , wenn solches nicht in der vor¬
stehenden Weise bis zum 31 . Dezember 1871 bei einer der An¬
meldestellen ausgeübt worden ist . Die aus solchergestalt erloschenen
Theilscheine geleisteten Einzahlungen verfallen zu Gunsten der Ge¬
sellschaft.

Darmstadt , den 10. Mai 1871.
Airektion der Dank für Handel und Industrie.

Offene Beisestelle .
3763.2.2 I « eine« größeren Fabritgeschäfte, deffen Fabrikat I

etngeführt , ist die Reisesteüe für Vorder-Pfalz «nd Bade« zu be¬
setzen.

Der Eintritt sollte möglichst bald geschehen.
Hauptsächlich berücksichtigt würde «in jüngerer Man« , der I

diese Gegend schon vereist und die Spezereihandlnngen besucht hat .
Restekttrende wolle« sich «nter Anfügung ihrer Zeugnisse

adresfire « an
( « t . 1745 .) J . Srlinildltn «B Cie ., Stuttgart .

Wirthschastsverpachtung .
3780 .2 .2 In der Stadt Pforzheim

ist eine frequente Wirthschaft in sehr
günstiger Lage auf längere Zeit zu ver¬
pachte ». Die noch neue Einrtchtung kann
käuflich übernommen werden . Pachtlieb¬
haber wollen sich an Unterzeichneten
wenden.

Ad . Winkopp ,
KommisfionSbureauin Pforzheim

Für Zeiluugs-Lrpedltiouell!
Karlsruhe . Ein im Zeitungs -Expedi¬

tionsdienste und Rechnungswesen gründ¬
lich gebildeter , militärfreier Mann sucht
seine Stelle zu verändern .

Offerten nimmt entgegen das Kontor
Bl . unter Nr. 3812.3.2

Nicht zu übersehen.
FeuerfesteAusüeuheimer

Kteiue
für Backöfen , Herde und sonstige Feue¬
rungen , so wie Tauchplatten in bester
Qualität empfiehlt billigst .

Dieselben werden in großen und klei¬
nen Quantitäten abgegeben und versandt,

. Alle Aufträge werden sofort «usgcsührt fund ficht baldigen Aufträgen gerne ent- *
gegen 3970 .3 .1

A. Haas in Kandel, Pfalz.
Buchhatterflesuch.

MUffl , Karlsruhe.
ein , der mit der prakti¬

schen Bauführung vertraut ist , findet
sogleich eine gute Stelle in einem größe¬
ren Baugeschäft der Borderpfalz.

Zu erfragen im Kontor d . Bl . unter
Nr. 3539.33

Karlsruhe. Ein fleißiger , so-
ider, mit Geschäftskevntuissen

versehener junger Bäcker , der
auch gute Zeuguisse vorweisen
kauu, wird gesucht . Gute Be¬
handlung, gute Kost und seiner
Fähigkeit entsprechender Lohn
wird zugesichert . Der Eiutritt
kann sogleich geschehen . Gefäl-

haltung mächtig und der franzöfischen ,
Korrespondenz geläufig, findet dauernde 1
Stellung bei gutem Salair . — Franko - 1
Offerten mit Abschrift von Zeugniffen '
unter C. A. 40 an die General - Agen- ]
tun der A«tt»n«en.Erpedrti»n von,. ny , „ ,« . 8 . Daube * Cie. (Georg Reu» llgC schriftliche Auflagen find
ltng) in St uitgart. _ zu richten an das Kontor d. Bl .

Offene Stelle. unter Nr. 3635.3.3

Aal, SMtzmitt (Wn-Nhtm).
Bah « vo» Strasibura nach SSaM (Station Russack .
_ . 3685.4.4 In einemreijenden Thale der Boaesen̂ welches in da«

^

große!Bezug absorbltt seyn , so wird den Präsentanten über den zu em >

Söu?tz^ tt durch
'"

d̂ Lttkiam^ > 7-^ ^ " kich b-s sehr srequ.ntirte » ad pfangenden neuen Nominalbettag eine Bescheinigung ertheilt wer-
p

” “ ’flSSgm . gegen beten Wägabe dem Inhaber derselben S Tage »a«
- « ■» ■» « M . g .

' gl 'ig - • ' * . . . .

- CmmÄ an und Billard -Saal rcan der Vtation Ruffach mrt Anschluff an fömmtr ;.««

Zmsengenuß vom 1 . Januar 1871 ab . GeMUeteraebilfeN JBH
Die auswärtigen Anmeldestellen sind mit einem angemessenen *n d-u-rnd- » eschästigunL 1» ßeldb

"!
Vorrath neuer Stücke versehen : sollte derselbe jeweilig , durch den reinigungsarbeiteu bei
~~ - Geffendörser , Geometer

in Mcckesheim , A. Heidelberg .

3857.3.2 Eingebildetes Frauenzim¬
mer von achtbarer Famttie, welches
deutsch und franzöfisch spricht , voll¬
ständige Schulkenntniffe besitzt, in
allen weiblichen Handarbeitengeübt,
auch frifiren kann, wünscht , Fami-
licnverhältniffe wegen, Stelle bei
einer Herrschaft oder zur Erziehung
eine« Kindes. Näheres bei großh.
Notar Herrn W. Issel in Mann¬
heim M 3. 5.

w - - “
« « ämS .

"» « "Äs !.
“ '*“ ■“**• *Bvj ”

Besitzer: I ». UTessei.

Stellegesuch.
Ausstellung die neuen Stücke bei derselben Anmeldestelle behänd igt ^ ^Ke ''

ah . das sta7,M,W7n ! Buchbindttgesuch .
werden . allen weiblichen Arbeiten bewandert und ! Karlsruhe . 8—4 tüchtige Arbeiter

6) Nach dem 30. Juni 1871 ist die Anmeldung nicht mehr j !}**
zuläsiig. Ueber die bis dahm von obigem Betrag nicht beanspruch- uv Nr. 3974.2.1 iunt« Nr . SSLS.LS

1 l



Die am 15. Mai d . I . stattgehabte außerordentliche General- Versammlung der Aktionäre der österreichischen Nordmestbahn hat beschlossen,
die mit der Allerhöchsten Entschließung vom 25. Juni 1870 ertheilte Concession zum Bau und Betrieb der Locomotiv -Eisenbahneu:

a) von Nimburg nach Tetschen mit einer Abzweigung nach Prag ;
d) von der Reichsgrenze bei Niederlipka nach Wildenschwert ;
e) von einem geeigneten Punkte dieser 8nd. d. genannten Linien an die österreichische Nordwestbahn bei Clumetz und ■
d) vou einem Punkte der 8ub . d . genannten Linien an einen geeigneten Punkt der Pardubitz-Deutschbroder-Linie \

zu übernehmen und zur Beschaffung des zum Bau und zur Jnstruirung dieser Linien erforderlichen Baucapitals :
y . 30,000,000 in Aktien lit . 8 ., und
st. 29,800,000 in Obligationen lit. B. zu emittiren.

Die diesfalls von derselben Generalversammlung beschloffenen Statutenänderungen wurden mit Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern
vom 2 . Juni 1871 , l . 7245 , genehmigt und zur Emission des angeführten Baucapitales von 59,800,000 st. mit Erlaß des k. k. Handelsministerium
vom 25 . Mai, l . 389, die Bewilligung erlheilt.

Die näheren Bestimmungen Mer die den Aktien und Obligationen lit. B. zukommenden Rechte enthält der Prospectus , der an allen unten
angeführten Bezugsstellen unentgeltlich behoben werden kann.

Von dem oben festgesetzten Baucapitale werden vorerst 90,000 Aktien lit. B . , welche auf 200 fl. Oesterr. W . Silber , gleich 133V- Thaler,
gleich 233Vs Gulden süddeutsche Währung lauten, emittirt, und den Besitzern der bereits bestehenden 180,000 Stammaktien der österr. Nordwestbah»
wird das Vorrecht zum Bezüge dieser 90,000 Aktien lit. B. in der Art eingeräumt, daß auf jede Stammaetie eine halbe Actie 11t. B.
entfällt.

Die Herren Aktionäre, welche von diesem Vezugsrechte Gebrauch machen wollen , haben die in ihrem Besitze befindlichen Stammaktien (Jn-
terimsscheine) nebst Consignation
in Wien bei der k. k. priv . allg. österreichischen Bodencredit-Anstalt, oder der k. k. Priv . Credit -Anstalt für Handel

und Gewerbe , dann bei den Filialen der letzteren in Brünn, Prag , Triest und Lemberg,
Pest bei der Expositur der k. k. priv. allg . österr. Bodencredit-Anstalt,

,f
^8eeiiil beim Berliner Banl-Berein ,"
Frankfurt a. M. beim Frankfurter Bank-Verein und bei der Filiale der Bank für Handel und

Industrie,
„ Hamburg bei L. Behrens und Söhne,
„ München bei der Bayerischen Vereinsbank,
„ Leipzig bei der allgemeinen deutschen Creditanstalt,
„ Dresden bei Michael Kaskel, und
„ Paris bei der Succursale der k. k. priv . allg. österr. Bodencredit-Anstalt;

in der Zeit vom 12 . bis 17 . Juni l. I . einzureichen . Nach dem 17 . Juni l. I . erlischt das Bezugsrecht.
Der Emissionscurs der neuen Actien in. B . ist auf 178 fl . in österr . Staats - oder Banknoten festgesetzt . ^
Die Consianationen , mit welchen die Actien einzureichen sind , und die bei den benannten Stellen unentgeltlich behoben werden könnch

müssen die arithmetisch geordneten Nummern der eingereichten Stammaetien , so wie den Namen und den Wohnort des Einreichers enthalten.
Bei Anmeldung des Bezugsrechtes ist für jede zu beziehende Actie Ist. B . eine Anzahlung von zwanzig Gulden österr . W . zu

erlegen.
Den Einreichern werden zur Bestätigung der erfolgten Anmeldung nebst Rückstellung der abgestempelten Stammaetien (Jnterimsscheine ) ,

auf den Namen lautende Bezugsscheine über die auf jede Anmeldung entfallende Anzahl Actien lit. B . ausgefertigt .
Die auf jeden Bezugsschein entfallenden Actien-Jnterimsscheine können , jedoch nur bei der Stelle, von welcher der Bezugsschein ausge¬

fertigt ist, nach Belieben der Besitzer vom 1 . Juli bis 1 . Dezember l. I . ganz oder in Partien gegen Vollzahlung des Emissionscurses , d . i. tnit

Bezug auf die geleistete Anzahlung von 20 fl. Oe . W . tzegen Erlag von 158 st. Oe. W . für jede Actie behoben werden.
Es werden nur volleingezahlte Actien-Jnterimsscheine ansgegeben .
Bei Behebung der Jnterimsscheine sind die daran hastenden vom 1 . Juli l . I . laufenden Zinsen zu vergüten. Dagegen werden für dre

erste Einzahlung von 20 Gulden 5°^tige Jahreszinsen in Oe . W . vom Tage der Anmeldung bis zum Bezug der Jnterimsscheine vergütet. #
Ueber halbe, Actien werden keine Jnterimsscheine , sondern bloß Anweisungen ohne Coupons ausgefolgt , welche jedoch vom 1 . JaniE

1872 angefangen nicht mehr verzinst werden. Für je zwei solcher Anweisungen wird ein Jnterimsschein über Eine Actie ausgefolgt. §
Sämmtliche Actien-Jnterimsscheine oder Anweisungen auf halbe Acüen müssen bis längstens 1 . Dezember l. I . behoben seyn , widrigen^

.das Recht auf deren Bezug erlischt, und die erfolgte Teilzahlung zu Gunsten des Syndicates verfällt.

J
Wien , am 8 . Juni 1871 .

Für die k. k. priv . österreichische Nordwestbahn :

Iler Wiener Bank-Verein.
®*« <t und « tt (ag een C . KfxKrt, ftr . 13.
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